
ll.Bei blatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenzo 

A n fra g e 

der Abg.E 1 s e r und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz, 

5.Dezeober 1951.. 

betreffend die ungereohtfertigte Besohlagnahme eines Plakates J das einen Brief 

des Arbeiterbetriebsrates der Hütte Donawitz an den Alliierten Rat enthält. 

-.-.-
Der Be triebsrat der Rütte Denawitz hat im Oktober im Nameh der Belegschaft 

seines Betriebes beim Alliierten Rat Einspruch gegen die Kriegsvorberei­

tungen auf österreichischem Territorium erhoben und beschlossen einen , - , 
Brief an den ~hohen Alliierten Rat in Wien zu richten,in dem der Alliierte 

Rat im Hinblick auf seine Verpf1lichtung, die Wie derhe rstellung der Unab­

hängigkei t Österreiohs zu garantieren, ersucht wird, gegen die Kriegs­

vorbere itungen in österreiqh Stellung zu nehmen. 

Der Brief hat folgenden Wortlaut: 

1!5aJR·l95 l 

Hohen Alliierte n Rat 
in Wien D/204/Sst. 

Die Arbeiter der lfütte Donawitz haben während der letzt,en MMate wiederholt 
davon Kenntnis erhalten, dass in Österreich ausländische Militärstütz -
punkte, Militärlager,Kasernenbauten, Munitionsdepots und Militärflugplätze 
errichtet werden. Ausserdem werden neue strassen, die eindeutig militäri­
schen Zwecken dienen, angelegt und Staassen aus strategischen Gr~deb ver­
breitert, Brücken verstärkt und unterminiert. 

Der Betriebsrat der Hütte Dbnawitz erhebt im Namen der Arbeiter 
seines Betriebes beim Hohen Alliierten Rat Einspruch gegen diese Kriegs­
~orbereitungen auf 6sterreichischem Territorium. Der ~etriebsrat der Hütte 
Donawitz ersucht den Hohen Alliierten Rat im Hinblick auf seine Verpflich­
tungen,dia Wiederherstellung der Unabhängigkeit Österreichs zu garantie­
ren, gegen die erwähnten und bereits im ganzen LandÖsterreioh bekannt­
gewordenen Kriegsvorbereitungen in Österreich Stellung zu nehDlen. 

Der Arbeiterbetriebsl'at 
PeilLai!' Hütte Donawitz 
Alle Feststellungen des Briefes des Arbeiterbetriebsrates der Hütte 

Donawitz entsprechen der Wahrheit. Der Brief gibt Zeugnis von dem ho­

hen Verantw~tungsbewusstsein der Arbeiterschaft dieses Betriebes. Die 

Stellungnahme der Denawitzer Arbeiter ist ebenso wie die Stellungnahme 

der Arbeiter anderer grosser Betriebe Österreiohs gegen die Kriegsvor­

bereitungsmassnahmen, auch der Öffentlichkeit mitgeteilt und durch die 

Presse publiziert worden. Als jedoch dieser Brief ohne jedwedeJIinzu-
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fügung oder Auslasa~ng in Form eines Plakates gedruokt wnrde, erfolgte 

auf Antrag der dem 'Bundesministar für Justiz unterstehenden und an seine 

Weisungen gebundenen staatsanwaltsohaft die Beschlagnahme dieses Plakats. 

In dem Beschlagnahme beschluss, der sich auf § 308 des Strafgeset zes be­

ruft, wird behauptet, dass der Inhalt des Plakats, also der Brief an den 

Alliierten Rat', geeignet sei, die Öffentlichkeit zu beunruhigen und die 

öffentliche Meinung des Auslandes über die Verhältnisse (in Österreich) 

in uneünstigem Sinne zu beeinflussen, ohne dass zureichende Gründe, den 

Inhalt für wahr ZU halte~, gegeben seien, und dass daher da.s Plakat als 

eine VeI'breitung e~;nes falschen Gerüchtes anzusehen sei. Es ist offen -

kundig,q.ass keinerlei gesetzliche Grundlagen für diese Beschlagnahme 

vorliegen, wie sich auch aus dieser fadenscheinigen Begründung ergibt. ' 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Herrn Bundesmini-ster fHr Justiz die nachfolgende 

An fra ge I 

Ist .der Herr Bundesminister für Justiz bereit, die z~tändige 

staatsanwal tschaft anzuweisen:· deli ung'~jrechtfertigten :Besohlagnahmeantrag 

gegen das Plakat des Arbeiterbetriebsrates der Hütte Donawitz. das einen 

Brief an den Alliierten Rat enthält, und den Antrag anf Verfolgung des 

für den Inhalt des Plakates Verantwortlichen sofort z~Uckzzuziehen und 

die Staatsanwaltsoha.ften anzuweisen, solche völliS ungerechtfertigte 

Beschlagnahmeanträge in Hinkunft zu unterlassen ? 

- .. -

/ 
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